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Mit viel Rauch und Hitze haben die Feuerwehren am Samstagmorgen in Parkstein beim Großbrand zu kämpfen. Bild: jma

Lagerhalle nicht mehr zu retten
Großeinsatz für 150 Einsatz-
kräfte am Samstagmorgen.
In Parkstein brennt eine
Lagerhalle lichterloh. Die
örtliche Feuerwehr hat
einen besonders
kurzen Anfahrtsweg.

Parkstein. (jma) Laut Polizei Neu-
stadt beorderte die ILS Nordober-
pfalz gegen 3.30 Uhr die Einsatzkräf-
te ins Gewerbegebiet. Die Parksteiner
sahen schon bei ihrer Anfahrt zum
Einsatz, dass direkt neben ihrem
Feuerwehrhaus die Flammen aus ei-
nem Hallendach schlugen. Sie si-
cherten zuerst den Anbau des eige-
nen Gerätehauses, um ein Übergrei-
fen des Feuers zu verhindern. Der-
weilen rückten weitere 150 Kräfte an
und versuchten vergeblich, die La-
gerhalle noch zu retten. Wenig später
stürzte das Gebäude mit einer Pho-

tovoltaikanlage auf dem Dach ein.
Weil im Gebäude zahlreiche Paletten
mit Holzbriketts und Pellets gelagert
waren, rückte das Technische Hilfs-
werk mit einem Radlader an, um
eventuelle Glutnester finden und ab-
löschen zu können. Zum Zeitpunkt
des Brandausbruchs herrschte in
Parkstein ein Unwetter. Die Polizei
Neustadt ermittelt nun die genaue
Brandursache.

Ein neben der Lagerhalle geparkter
Lkw wurde durch die Hitze ebenfalls
beschädigt. Nach ersten Schätzun-
gen der Einsatzkräfte vor Ort liegt der
Schaden bei 250 000 Euro. Personen
wurden nach Erkenntnissen der Poli-
zei nicht verletzt.

Neben der Wehr aus Parkstein wa-
ren elf weitere an der Einsatzstelle,
dazu die Unterstützungsgruppe
(UGOEL) sowie Kreisbrandrat Marco
Saller mit den zuständigen Kreis-
brandmeistern. Das BRK war mit

zwei Rettungswagen plus Notarzt vor
Ort. Die BRK-Bereitschaft Windisch-
eschenbach versorgte die Einsatz-

kräfte mit Getränken. Bürgermeiste-
rin Tanja Schiffmann machte sich
ebenfalls ein Bild vom Geschehen.

Am nächsten Morgen zeigt sich, was nach dem Brand noch übrig ist. Bild: bey

TIPPS UND TERMINE

Erste Hilfe
am Pferd
Neustadt/Weiden. Die Oberpfäl-
zer Warmblutpferdezüchter la-
den am Freitag, 16. August, zum
Stammtisch mitVortrag zum The-
ma „Erste Hilfe bei Unfällen im
Pferdesport“ ein. Referentin ist
Dr. Susanne Friedrich-Kraus. Be-
ginn ist um 20 Uhr in der Gast-
stätte Alpenrose in Weiden. Inte-
ressenten sind willkommen.

POLIZEI

Totalschaden
nach Überschlag
Kirchendemenreuth. (ils) Zwi-
schen Altenparkstein und Oed,
auf Höhe des Wasserwerks der
Steinwaldgruppe, kam es am
Sonntag gegen 13 Uhr zu einem
Unfall. Ein 18-jähriger Autofahrer
aus dem westlichen Landkreis

war aus Unachtsamkeit aufs Ban-
kett geraten und kam ins Schleu-
dern. Der Wagen überschlug sich
und landete auf dem Dach. Der
Fahrer und seine 18-jährige Bei-
fahrerin kamen vorsorglich ins
Klinikum, wurden aber wieder
entlassen. Die Feuerwehr Kir-
chendemenreuth kümmerte sich
um das Fahrzeug und reinigte die
Fahrbahn. Am Auto entstand ein
Totalschaden von 1000 Euro.

Die Helfer haben das Auto wie-
der umgedreht, das zunächst
auf dem Dach lag. Bild: ils

Teilnehmerrekord bei Pirker Zoigltour
Terminverschiebung in den August wird belohnt: Weit über 1300 Radfahrer freuen sich heuer über beste Bedingungen

Pirk. (fz) Pirker Zoigltour 2018 am 2.
September: Sieben Grad zeigt das
Thermometer beim Start an und den
ganzen Tag über regnet es. Pirker
Zoigltour 2019 am 11. August: 17
Grad beim Start und herrlicher Son-
nenschein. Nach 21 Jahren hat es
dem VC Concordia gereicht. Der Ver-
ein verlegte die Tour von September
in den August und landete damit ei-
nen Volltreffer.

Im Vorjahr hatten bei 600 Voran-
meldungen lediglich 380 Radler ge-
gen das schlechte Wetter angekur-
belt. Heuer gab es 900 Voranmeldun-
gen und die Nachmeldungen topp-
ten alles. Die zweitgrößte Radsport-
veranstaltung in der Oberpfalz er-
reichte einen absoluten Rekord mit
1390 Teilnehmern. Im Vorjahr fuhren
in der Früh beim Start der Langstre-
cken gerade mal 70 in Regenkleidung
eingemummte Radler mit verbisse-
nem Gesicht los. Sonntag war es ein
endloser Zug von 550 Radlern aus

Pirk heraus, sommerlich gekleidet,
lachend und mit sichtlicher Freude
auf einen herrlichen Radltag.

Kinder waren im Vorjahr fast Fehl-
anzeige, heuer tummelten sie sich
mit Mama und Papa auf der Famili-
enstrecke. Im Vorjahr hatten die Hel-
fer, 160 an der Zahl, Mengen an
Wurst, Käse und Obst mit nach Hau-
se nehmen müssen. Heuer waren die
Verpflegungsstände fast ausgereizt.
Es war eine neue Dimension, in die
sich die Concordia mit dem Radma-
rathon „GrenzErfahrung“ und Zoigl-
Tour hineinbewegte.

Sieben Strecken – ein Raderlebnis.
Besonders für die Langstreckler über
205 Kilometer und 165 Kilometer. Sie
fuhren über die Silberhütte in den
Böhmerwald nach Tachov in Tsche-
chien hinein und bei Eslarn wieder
heraus. Es ist der einzige Marathon
in Deutschland, der sich über zwei
Länder erstreckt. Aber auch die an-
deren vier Routen auf der Straße von
115, 80 und 45 Kilometern sowie die

Familienstrecke über 20 Kilometer
und dazu die Mountainbikestrecke
über 55 Kilometer waren nicht ganz
ohne und hatten ihren Reiz.

Die kleine Finja (2) aus Neuhaus
war der Star, fuhr sie doch mit Start-
nummer eins, allerdings im Sitz auf
Papas Radl mit. Opa Heinz Uhl, sei-
nes Zeichens Vorsitzender der Con-
cordia Windischeschenbach, hatte
seine Beziehungen bei der Startnum-
mern-Wahl spielen lassen.

Bürgermeister Michael Bauer fuhr
heuer nur die Familienstrecke.
Grund dafür waren seine beiden En-
kel, die den Opa gebeten hatten, sie
zu begleiten. Einer der vielen kleinen
Radler war auch Ludwig (4) aus Wei-
den. Er war erstmals dabei, und der
Papa hatte sein Kinderrad an seines
angedockt. Das gefiel dem Kleinen
besonders. Außerdem freute sich der
Bub über die hervorragende Verpfle-

gung in Oberwildenau. Die war aber
auch auf den sieben Verpflegungs-
stellen kaum zu toppen. Es gab Zitro-
nentee, Isogetränke, verschieden be-
legte Wurst- und Käsesemmeln, Grie-
benschmalz- und Frischkäsebrote,
Kekse und mehrere Kuchensorten
sowie Obst. In Eslarn gab es für die
Langstreckler zusätzlich ein warmes
Nudelgericht mit Soße.

Rund ging es am Kontrollpunkt
Kaltenbrunn. Dort machten 650 Rad-
ler Pause. Einen bedauerlichen Vor-
fall gab es zwei Kilometer vor dem
Ziel: Ein Radler erlitt in Pischeldorf
einen Schwächeanfall und musste
vom Rettungsdienst ins Krankenhaus
gebracht werden. Im Ziel, dem Hof
der Josef-Faltenbacher-Schule, feier-
ten die knapp 1400 Radler und weite-
re Besucher dann gemütlich weiter.

Ein schier endloser Zug von 550 Radlern geht in der Früh auf die längeren Strecken. Bild: fz

Finja (2) hat Startnummer eins, lässt
aber den Papa strampeln. Bild: fz

Die Tachover aus Tschechien fuhren
die Mountainbikestrecke. Bild: fz


